Geschäftsordnung TV Marienhafe e.V. von 1909
14. Januar 2011

A. Präambel

Diese Geschäftsordnung gilt nur für den Vorstand und regelt dessen interne Arbeitsweise. Die Zusammensetzung des Vorstandes regeln § 16 und 16a der Vereinsatzung des TV Marienhafe.

B. Verfahrensfragen

§ 1 Erlass, Änderung, Aufhebung und Bekanntmachung dieser Geschäftsordnung

(1) Der Vorstand ist berechtigt, diese Geschäftsordnung jederzeit zu ändern oder

aufzuheben. Der Vorstand verpflichtet sich diese Geschäftsordnung als

Leitlinie in der Vorstandsarbeit zu erstellen und mit einer jeweiligen Gültigkeit

von zwei Jahren zu versehen. Sie ist bei Abänderungen der
Mitgliederversammlung zur Kenntnis zu geben. Eine Beteiligung anderer

Organe ist nicht vorgesehen.
(2) Für die Beschlussfassung ist die einfache Mehrheit aller zu den Vorstandssitzungen anwesenden und berufenen Vorstandsmitglieder gem. § 16 Abs. 1 oder § 16a Abs.1 der Vereinssatzung erforderlich. Stimmenthaltungen sind als Neinstimmen zu werten.
(3) Zu ihrer Wirksamkeit muss die Geschäftsordnung allen Vorstandsmitgliedern

schriftlich bekannt gegeben werden.
C. Interne Aufgaben- und Zuständigkeitsverteilung, Vertretungen
§ 2 Grundsatz

Alle Vorstandsmitglieder wirken gemeinsam an allen Vereinsführungsmaßnahmen durch Beschlussfassung mit.

§ 3 Interne Aufgaben- und Zuständigkeitsverteilung

Es gilt übergeordnet § 16 und § 16a der Vereinsatzung

Der Vorstand nach § 16 der Vereinssatzung wählt aus seiner Mitte:
1. den Vorstandssprecher

2. den 1. Vertreter

3. den 2. Vertreter

4. den Kassenwart

5. den Schriftführer

Aufgabenbeschreibung aller Vorstandsmitglieder
Der Vorstandssprecher ist zuständig für:
Leitung des Vereins, Verwaltung des Postein - und Ausgangs, Sponsorenpflege, Einberufung und Leitung der Jahreshauptversammlung
Der 1. Vertreter ist zuständig für:
Vertretung des Vorstandssprechers bei dessen Verhinderung; das Internet; die Weitergabe von Bekanntmachungen und Beschlüssen an den erweiterten Vorstand und an den Pressewart; Organisation der Sportabzeichenabnahme
Der 2. Vertreter ist zuständig für:

Vertretung des Vorstandssprechers bei dessen Verhinderung; Sportgeräte Beschaffung – Ersatzbeschaffung; Hallenzeiten;  in Zusammenarbeit mit dem 1. Vertreter Organisation der Sportabzeichenabnahme 
Der Kassenwart ist zuständig für:
Führung der Vereinskonten und der Bankkonten, Mahn- und Beitragsüberwachung;
Controlling der einzelnen Budgets; Abrechnung der Übungsleiter;
Ehrungen für Vereinstreue; Ehrenmitglieder des TV Marienhafe; Beantragung von Zuschüssen beim KSB, LSB und anderen Institutionen

Jahresabschluss, Buchung der Sachkonten, vierteljährliche Vorlage einer BWA; 
Mitgliederverwaltung
Der Schriftwart ist zuständig für:

Erstellen der Besprechungsprotokolle der Jahreshauptversammlungen; der

Vorstandssitzungen und der Vereinsausschusssitzungen; den Behindertensport-, Abrechnung in Zusammenarbeit mit dem Kassenwart
Der Turn- und Sportwart ist zuständig:
Ansprechpartner für die Übungsleiter; Übungsleiter-Vertretungen; Lizenzen der der Übungsleiter; für den Sportbetrieb; Kontrolle der Sportgeräte

Fachwart für Gesundheitssport:
Koordination der für den Gesundheitssport zuständigen Übungsleiter
Der Frauenwart ist zuständig:

Für die Belange der weiblichen Mitglieder des TV Marienhafe, sie richtet gegebenenfalls frauenspezifische Angebote im TV Marienhafe aus

Der Jugendwart ist zuständig für:

Für die Belange der Kinder und Jugendlichen Mitglieder im TV Marienhafe, für die Einhaltung des Jugendschutzes

Der Pressewart ist zuständig:

Für die Öffentlichkeitsarbeit, Berichterstattung an die öffentliche Presse, Schaltung von Anzeigen, evtl. Erstellung einer Vereinszeitung
Der Sozialwart ist zuständig:

Für sämtliche Versicherungen im TV Marienhafe; Aufnahme und Weiterleitung von Unfällen- Sportunfällen
Eine andere Aufteilung der Aufgaben innerhalb des Vorstandes ist jederzeit durch einfachen Beschluss in der Vorstandsitzung möglich. Eine Veröffentlich erfolgt dann gegebenenfalls im
Downloadbereich der Internetseite des TV Marienhafe.

§ 4 Gesamtverantwortung

Unbeschadet der internen Aufgabenverteilung nach § 2 ist der Vorstand insgesamt für alle

Entscheidungen verantwortlich. Der Vorstand nach § 16 der Vereinssatzung hat einen Verfügungsrahmen bis 500,- Euro. Alle Ausgaben sind dem erweiterten Vorstand zur Kenntnisnahme vorzulegen.
§ 5 Geschäftsplanmäßige Vertretung

(1) Unabhängig von § 26 BGB kann es vorkommen, dass ein Vorstandsmitglied die internen

Aufgaben der Vorstandes (vgl. oben) aufgrund von Abwesenheit, Krankheit etc. nicht

wahrnehmen kann.

(2) Für diesen Fall gilt folgende Vertretungsregelung:

1) der Vorstandssprecher wird vertreten durch einen seiner Vertreter

(2) der Kassenwart wird vertreten durch den 1. Vorstandssprecher

(3) Schriftwart und Vertreter vertreten sich gegenseitig.

D. Vorstandssitzungen

§ 6 Einberufung

(1) Ordentliche Vorstandssitzungen finden mindestens alle zwei Monate statt.

(2) Die Sitzungstermine werden durch den Vorstandssprecher rechtzeitig mindestens 10 Tage

vorher bekannt gegeben. Die Form der Einladung steht dem Vorstandssprecher  frei. In dringenden Fällen kann auf die Ladungsfrist verzichtet werden.

(3) Eine Vorstandssitzung hat auch stattzufinden, wenn es für den Verein dringend

erforderlich ist oder zwei Mitglieder des Vorstandes dieses gegenüber dem Vorstandssprecher

verlangen.

(4) Bei außerordentlichen Vorstandssitzungen sind alle Vorstandsmitglieder schriftlich

einzuladen.

§ 7 Tagesordnung

(1) Die Tagesordnung wird vom Vorstandssprecher nach den Vorschlägen der anderen

Vorstandsmitglieder aufgestellt.

 (2) Die Tagesordnung muss unabhängig von Absatz (1) alle Anträge enthalten, die dem 1.

Vorstandssprecher vorgelegt werden.

(3) Die Tagesordnungspunkte sind Anhaltspunkte und können bei Bedarf verändert werden.

§ 8 Ablauf der Sitzungen

Die Sitzungen werden vom Vorstandssprecher geleitet. In Abwesenheit des Vorstandssprechers

gelten die o.g. Vertretungsregelungen.

§ 9 Öffentlichkeit

(1) Die Vorstandssitzungen sind nicht öffentlich.

(2) Bei Bedarf können zu einzelnen Tagesordnungspunkten weitere Personen geladen

werden.

(3) Die Sitzungen, deren Verlauf, die Ergebnisse der Diskussionen und die Ergebnisse sind

vertraulich und dürfen von den Vorstandsmitgliedern ohne Abstimmung im Vorstand nicht

gegenüber Dritten verwendet werden.

§ 10 Befangenheit

(1) An Beratungen und Entscheidungen über Beschlussgegenstände, an denen ein

Vorstandsmitglied oder ein Angehöriger direkt oder indirekt betroffen ist, dürfen diese nicht

teilnehmen. Die Betroffenen haben dies dem Vorstandssprecher unaufgefordert vor Beginn

mitzuteilen.

(2) Im Zweifel entscheidet der Vorstandssprecher.

§ 11 Beschlussfassung

1) Alle anwesenden Vorstandsmitglieder haben Sitz und Stimme.

2) Die Stimmabgabe erfolgt stets per Handzeichen.

3) Der Vorstand entscheidet stets mit der Mehrheit der satzungsgemäß festgelegten und

anwesenden Vorstandsmitglieder. Stimmenthaltungen zählen danach in Abweichung von §§

32 Abs.1, 28 Abs.1 BGB als Neinstimmen. Des Weiteren müssen mindestens 4

Vorstandsmitglieder zur Beschlussfassung anwesend sein. Bei Stimmengleichheit

entscheidet die Stimme des Vorstandssprechers bzw. dessen Vertreter bei Abwesenheit.
§ 12 Protokoll

(1) Über den Verlauf und die wesentlichen Ergebnisse der Sitzungen ist ein kurzes

Ergebnisprotokoll zu fertigen.

(2) Das Protokoll ist vom Schriftführer zu unterzeichnen.

(3) Jedes Vorstandsmitglied erhält ein Protokoll der Sitzung, das vertraulich zu

behandeln ist und nicht an Dritte weitergegeben werden darf.

E. Zusammenarbeit mit anderen Organen und Ausschüssen

§ 13 Ausschüsse

(1) Der Vorstand kann zur Aufgabenerledigung Ausschüsse berufen.

(2) Die Berufung erfolgt nach Bedarf und ist nicht an Inhalte und Aufgabenstellungen

gebunden. Der Vorstand entscheidet insoweit nach freiem Ermessen.

(3) Die Ausschüsse haben keine Entscheidungsbefugnis. Sie dienen der Beratung und

Meinungsbildung für den Vorstand und bereiten Entscheidungen vor. Sie können für den

Vorstand Beschlussvorlagen vorbereiten und einbringen.
F. Inkrafttreten

Die Geschäftsordnung, Stand 14. Januar 2011, tritt mit dem Beschluss der Vereinssatzung des TV Marienhafe der Mitgliederversammlung vom 14. Januar 2011 in Kraft .

Marienhafe, den .............................
für den Vorstand

Vorstandssprecher

1. Vertreter

2. Vertreter

Kassenwart

Schriftführer
